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Auf die Pl�tze, fertig, los! Der Kupfer(I)-
Komplex 1 katalysiert nicht nur die Oxy-
genierung von 2,4-Di-tert-butylphenol 2
zum o-Chinon 3 analog zur Tyrosinase,
sondern ermçglicht auch, den Katalyse-
zyklus schrittweise zu durchlaufen. Dies

gibt neue Einblicke in die zwei Teile der
Tyrosinasereaktion, Phenolhydroxylierung
und Freisetzung des Produkts als Chinon.
Die Bedeutung f�r die enzymatische Re-
aktion wird diskutiert.

Tempo, TEMPO! Spinmarkierte RNAs
kçnnen rasch und effizient durch einen
Modifikationschritt nach der Festphasen-
synthese hergestellt werden. Diese Stra-
tegie çffnet einen Zugang zu paramagne-
tischen Oligonucleotiden mit positions-
spezifischen Spinsonden an den Nucleo-
basen von Cytidin, Adenosin und Guano-
sin (CT, AT bzw. GT). Alternative RNA-
Sekund�rstrukturen kçnnen somit durch
Abstandsmessungen mit Puls-EPR-Spek-
troskopie unterschieden werden (siehe
Abbildung).
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In diesem Heft schließt A. Henglein
eine dreiteilige Aufsatzreihe �ber die
„Chemische Wirkung ionisierender
Strahlen“ ab. Nachdem er in den fr�he-
ren Berichten Gase und w�ssrige L�-
sungen sowie Kohlenwasserstoffe be-
sprochen hat, widmet er sich nun einfa-
chen organischen Halogen- und Sauer-
stoffverbindungen, die z. B. mit g-Strah-
len beschossen und dann auf ihre
Zersetzungsprodukte untersucht
werden. Das Produktspektrum der Ra-
diolyse ist erwartungsgem�ß reichhaltig,

was, wie der Autor richtig feststellt, „die
pr�parative Anwendung ionisierender
Strahlung erschwert“. Dennoch war die
Radiolyse offenbar damals in einigen
F�llen eine praktische Alternative zu
anderen pr�parativen Verfahren, z. B.
f�r die Herstellung von Heptadec-8-en
aus �ls�ure.

In weiteren Beitr�gen schildern M.
Pestemer und D. Lauerer, wie anhand
des Auftretens neuer Absorptionsban-
den im IR-Spektrum der Nachweis einer

Anlagerung des Lewis-S�ure- oder
Lewis-Base-Katalysators an polare
Mehrfachbindungen w�hrend einer ho-
mogen katalysierten Reaktion gelingt,
und H. L. Schl�fer und W. Schaffernicht
liefern eine Bewertung von DMSO als
L�sungsmittel f�r anorganische Verbin-
dungen.
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